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unsere vitalsten Interessen berührende Bericht wird in
einer der nächsten Nummern der Schweizerkunst den
Mitgliedern zur Kenntnis gebracht werden.
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Sektion Neuenburg.
Die Mitglieder werden gebeten, die Nachnahme von

2 Franken, welche ihnen demnächst zugehen wird, gefälligst
einzulösen, da infolge eines Irrtums der Gesellschaftsbei-
trag statt mit 10, nur mit 8 Franken nachgenommen
wurde. Die dadurch entstandene Differenz wird nun per
Nachnahme erhoben.

Aufruf an unsere Mitglieder.
Meine Herren!

Es ist Ihnen nicht unbekannt, dass sich unsere Gesell-
schaft Jahr für Jahr grösseren Aufgaben gegenüber gestellt
sieht und dass die Anforderungen, welche an sie gerichtet
werden, sich stets vermehren.

Vom rein verwaltungstechnischen Standpunkte aus be-
trachtet, haben wir für die nächsten Jahre ein ungemein
stark belastetes Pflichtenheft und es möge genügen, Sie

daran zu erinnern, dass wir uns mit ganz besonderer Inten-
sität mit der neuen eidgenössischen Gesetzgebung über das

künstlerische und literarische Urheberrecht befassen müssen,
dass wir Mittel und Wege finden müssen, um die wichtige
Frage der öffentlichen Wettbewerbe in einer allgemein be-

friedigenden und gerechten Weise zu lösen; dass wir, um
der schweizerischen Künstlerschaft den Rang im internatio-
nalen Kunstleben zu sichern, der ihr in Anbetracht ihrer Zahl
und ihrer künstlerischen Bedeutung zukommt, noch manche
Ausstellung im Ausland veranstalten müssen, welche, wie
Sie ja wissen, selten mit einem Reingewinn abschlössen.
Ferner müssen wir darauf Bedacht nehmen, unser Zentral-
Sekretariat nach und nach so auszubauen, dass es den ein-
zelnen Mitgliedern in den Schwierigkeiten des täglichen
Lebens immer nützlicher werde, indem wir ihm ermöglichen,
die beruflichen und künstlerischen Interessen jedes einzelnen
Mitgliedes gegenüber gleichgültigen und übelgesinnten Dritten
zu wahren und zu schützen. Wir bedürfen einer starken
Organisation, welche überall da einspringt, wo das vereinzelte
Mitglied zu schwach ist, um sich Recht zu verschaffen.
Schliesslich sind wir berufen, schon im Laufe der nächsten
Monate an der Schöpfung der Hülfskasse mitzuarbeiten,
welche gegenwärtig den Schweiz. Kunstverein beschäftigt,
und zwar wird unsere Mitarbeit sich sowohl zu einer ver-
waltungstechnischen wie zu einer finanziellen gestalten
müssen. Sie sehen, dass es uns an Arbeit nicht gebricht
und werden auch verstehen, dass wir, um unsere Aufgaben
zu gutem Ende zu führen, auf den guten Willen und die

Unterstützung jedes Einzelnen angewiesen sind und dass wir
vor allen Dingen mehr Geld haben müssen.

Nun wissen wir aber, dass auf dem sonst üblichen
Wege der Erhöhung der Aktivmitgliederbeiträge die Summen
deren wir bedürfen, sich kaum finden würden. Wenn wir
auch annähmen, dass die Jahresbeiträge der Aktivmitglieder
um ein Erkleckliches erhöht würden, so würden sie dennoch
nicht hinreichen, uns einen so nützlichen und prompten
Verwaltungsgang zu sichern, wie wir ihn im wohlverstandenen
Interesse jedes Einzelnen wünschen.

Dazu gibt es nur einen Weg, nämlich den der
ganz bedeutenden Vermehrung der Passiv-
mitglieder. Wir sind überzeugt, dass jedes unserer

Mitglieder unter seinen Bekannten wenigstens zwei oder
drei zählt, die, ohne gerade Millionäre zu sein, sich für die
Kunst interessieren und gerne etwas zu ihrer Förderung
beitragen möchten. Und ebensosehr sind wir überzeugt,
dass alle diese Leute guten Willens, längst Mitglieder unserer
Gesellschaft wären, hätte man sie darum ersucht. Diese
unsere Ueberzeugung scheint uns um so berechtigter, als
wir von ihnen ja nicht nur einen Beitrag verlangen, son-
dem ihnen als Gegenwert Jahr für Jahr ein Kunstwerk
bieten, welches nur für sie hergestellt wird und nicht in
den Handel kommt und dadurch den Charakter eines sei-
tenen Originalwerkes erwirbt, von denen für das erste
heute schon von den Kunsthändlern 100 Fr. geboten werden.

Es scheint also nicht so ausserordentlich schwierig zu
sein, neue Passivmitglieder anzuwerben und wenn jeder
unserer Aktiven auch nur zwei neue zuführen würde, so
wären wir in die Lage versetzt, den zahlreichen und wich-
tigen Aufgaben, welche uns die nächste Zukunft stellen
wird, gerecht zu werden.

Aus diesen Gründen beauftragte der Zentral-Vorstand
seinen Sekretär, Sie dringend zu bitten, Ihr möglichstes
zu tun, um die Zahl unserer Passivmitglieder zu steigern.
Wir müssen bis zum Jahressehluss wenigstens 1000 Passiv-
mitglieder haben, und wir werden sie von dem Augenblicke
an haben, wenn jedes Mitglied seine Pflicht tut.

Wir hoffen, auf diese Angelegenheit nicht mehr zurück-
kommen zu müssen und bitten alle unsere Mitglieder, schon
demnächst die Adressen unserer neuen Rekruten mitzuteilen.
Selbstverständlich ist das Zentralsekretariat nötigenfalls
gerne bereit, die Anstrengungen der Mitglieder in dieser
Richtung zu unterstützen, sei es, indem es sieh direkt mit
den Personen welche unsere Passivmitglieder werden könn-
ten, in Verbindung setzt, oder indem es den Aktiven welche
es darum angehen, das nötige Propagandamaterial zur Ver-
fügung stellt.

Das Zentralsekretariat.

Wettbewerb. -f*I
Der Zentralvorstand bedarf für die Sommerausstellung

der G. S. M. B. & A. eines künstlerischen Plakates und
eines Katalogumschlages. Er veranstaltet daher zu diesem
Zwecke einen Wettbewerb unter Mitgliedern und setzt
für die zwei besten Entwürfe eine Prämiensumme von
150 Fr. aus.

Die Entwürfe für das Plakat sollen im Minimalformate
von 50 auf 35 cm und die des Umschlages im Formate
von 24 auf 16 cm bis spätestens am 30. April an den

Zentralsekretär, Herrn C. A. Loosli in Biimpliz eingereicht
werden.

Als Jury amtet der Zentralvorstand,
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SEKTION BASEL — SECTION DE BALE.

Adressänderung — Changement d'adresse :

Herr À. Châtelain, Maler, p.a. M. Georges Vandal, Pontarlier
(Doubs, France). (Vormals in Basel.)

SEKTION BERN — SECTION DE BERNE.

Adress-Aenderungen — Changements d'adresses :

Herr Louis Moilliet, Maler in Gunten am Thunersee. (Vormals
in Bern.)

Herr Paul Brack, Bankkassier (Passivmitglied), 21/I Bachletten-
Strasse, Basel. (Vormals in Bern.)

Passî'rmî'tg/îêrf —Mewî&re /bassi/.-
Fräulein Susanna Schwöb, Malerin, 104 Türkenstrasse, München.
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SEKTION GENF - SECTION DE GENÈVE.

jV£Wi>s «cfo'/ :

Herr William Müller, 6 avenue de la Motte Piquet, Paris VII.

SEKTION LAUSANNE — SECTION DE LAUSANNE.

Adressänderung — Changement d'adresse :

Herr Ulysse Dutoit, peintre. 3 avenue du Simplon, Lausanne.
(Ci-devant Montée-les-Recollets, France.)

SEKTION MÜNCHEN — SECTION DE MUNICH.

Sektions- und Adressänderung — Changement d'adresse et de section :

Herr Anton Stockmann, 6 Binzenauerstrasse, München (Herzog-
Park). (Vormals in Sarnen, Sekt. Luzern.)

— Membre acts'/ /CaMaMatio-eJ:

Herr Plans Brühlmann, Maler, Staffelberg, Stuttgart.

SEKTION PARIS — SECTION DE PARIS.
Es wurden aus dem Mitgliederverzeichnis gestriehen die Herren :

Owt dt« «fe la liste tfes membres Messieurs:

Angst, Blatter, Boiceau, Eberhardt, Foretay, Fornerod, Marclay,
Ewert van Muyden, Schmied, Schwab.

SEKTION ZÜRICH — SECTION DE ZURICH.
^4 — .Démission:

Herr Neumann, Maler (Aktiv), Zürich.
Herr Hauser-Baiter (Passiv), Zürich.

Pasriwnilg'/icrf«r — Montres passl/s «ouveaux:
Herr Gustav Krück, Baumeister, 36 Kirchgasse, Zürich I.
Frau C. Righini, 150 Klossbachstrasse, Zürich V.
Herr Stähelin-Bächtold, Waldmannstrasse 4, Zürich V.

Avis.
Messieurs les trésoriers des sections voudront

bien se souvenir de la date du 15 mars comme
dernier délai pour la remise des cotisations
1911 à la caisse centrale.

Le trésorier central : S. Righini.

nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn
§ n COMMUNICATIONS n g
H n DU COMITÉ CENTRAL n g
n n
nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnunnnnnnnnnn

Les fournisseurs de matériel de peinture.
Le Comité central a pris connaissance d'une lettre des

principaux fournisseurs de matériel de peinture, par laquelle
ils s'engagent à accorder un rabais de 10 ®/„ sur tous les
matériaux dont se servent les artistes, en tant qu'il
s'agit de professionnels.

Congrès international d'artistes à Rome.
Le Comité central a délégué pour représenter notre

Société au Congrès international des artistes à Rome
MM. Hodler, Giron et Silvestre.

Estampe pour les membres passifs.
L'estampe de 1910 vient d'être livrée par M. Thomann

à Munich et sera envoyée aux sections dans le courant
du mois de mars. Celle de 1911 se fait maintenant par
les soins de M Cardinaux, qui la livrera vers la fin
d'avril.

L'exposition de Genève en 1911.

Cette exposition aura lieu du 10 juillet au 25 août.
Le règlement en sera publié dans le numéro d'avril de

l'Art Suisse. Il est admis en principe, qu'autant que
possible au moins une œuvre de chaque membre sera
admise.

Nous engageons vivement nos membres à réserver à

cette exposition de leurs meilleures œuvres, afin de faire
une belle manifestation de notre. Société. Cela est d'autant
plus recommandable, que la Confédération subventionne
cette entreprise de 2000 francs, et qu'un crédit pour les
achats d'œuvres d'art aux expositions non officielles de
8000 francs a été réservé par la Commission fédérale des
Beaux-arts.

Propriété intellectuelle et artistique.
Un rapport détaillé sur la nouvelle législation fédérale

concernant la protection de la propriété artistique a été
rédigé par M. Arthur Curti, docteur en droit. Cette pièce
très intéressante et d'un intérêt vital pour les artistes
suisses sera porté à la connaissance des membres dans
un des prochains numéros de «L'Art Suisse.»
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Section de Neuchâtel.
Les membres sont priés de faire bon accueil au rem-

boursement de 2 francs qui leur sera présenté prochaine-
ment, car ensuite d'une erreur, la cotisation centrale
qui vient de leur être présentée, ne leur a été compte
qu'à 8 francs, alors qu'elle est en réalité de 10 francs.
C'est ce supplément que leur réclamera le remboursement.

Appel à tous les membres de notre Société.
Messieurs,

Vous n'ignorez pas que notre Société se trouve chaque
année vis-à-vis de tâches toujours grandissantes et d'exi-
gences allant sans cesse en augmentant.

Au point de vue purement administratif, nous avons un
cahier de charges bien fourni pour les années prochaines,
et je me borne à vous rappeler, que nous aurons à nous
occuper d'une manière très intense de la nouvelle loi fédé-
raie sur la protection des droits des artistes, que nous
devrons trouver des moyens de régler d'une manière équi-
table la grave question des concurrences artistiques, qu'il
nous faudra, pour conquérir aux artistes suisses la place
dans le monde des arts international auquel ils ont droit
par leur nombre et leurs qualités, arranger encore bien des

expositions à l'étranger, qui toutes ne se terminent pas,
comme vous le savez, par un bénéfice. Enfin il faudra
songer à organiser peu à peu notre secrétariat central, afin
qu'il soit de plus en plus utile aux membres dans les diffi-
cultés quotidiennes de la vie des artistes, en le mettant à

même de sauvegarder les intérêts privés envers les tiers
malveillants ou insoucieux. Il nous faut une organisation
forte, propre à sauvegarder les intérêts professionnels et
artistiques de tous les membres, partout où le membre isolé
est trop faible pour trouver gain de cause. Et surtout enfin,
il faudra dès les mois prochains prendre une part active à

la création de la caisse de retraite que discute maintenant
le „Kunstverein", tout aussi bien au point de vue admi-
nistratif qu'au point de vue financier. Vous voyez que

465


	Mitglieder-Verzeichnis = Liste des membres

